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Vernetzungstreffen 
Klimabildungslandschaft Vogelsberg

VHS Alsfeld · 07.05.2025

Dr. Alexandra Botzat · Dr. Sabine Schmalz · 
Nina Lingner · Dr. Martin Jatho
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Agenda
17:30 Begrüßung & Ablauf

17:35 Vorstellungsrunde

18:00 Rückblick Speed Dating & Vorstellung Projektideen Barcamp

18:30 Runde 1 Barcamp

19:00 Pause mit Gemüsesuppe & Brot

19:30 Runde 2 Barcamp

20:00 Blitzlicht-Feedback: Was nehme ich mit?

20:25 Evaluation, Ausblick & Verabschiedung

20:30 Ende
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Vorstellungsrunde

1 Minute pro Person
 1. Wer seid ihr? (Name, Organisation oder Kontext…)

 2. Was verbindet euch mit Klimabildung? (Beruf, Projekt, Interesse…)

 3. Gerne noch etwas Persönliches ☺ (Lieblingsort im Vogelsberg, 
Lieblingsprodukt aus der Region, persönliche Motivation, wenn es mal nicht 
so gut läuft…)
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Rückblick Speed Dating Auftaktveranstaltung
1. Klimabildung in Schule und Kita – Naturwissenschaften - Folgen - Anpassungen - 

Handlungsoptionen (Dr. Martin Jatho & Bettina Dören)

2. Lernort Gemüsegarten – Klimabildung durch gemeinsames Gärtnern und 
Naturerfahrung (Nina Lingner)

3. Naturnahe Gärten – Naturnahe private und öffentliche Gärten klimafreundlich 
gestalten und pflegen (Heike Beutlberger)

4. Netzwerk für Gemeinschaftsgärten im Vogelsberg - Austausch fördern, Gärten 
gründen, Gemeinschaft stärken (Dr. Sabine Schmalz)

5. Nachhaltiger Bildungsurlaub - Themen, Orte, Kooperationen (Kirsten Wegwerth)

6. Rotes Höhenvieh – Vermarktung von Weidefleisch (Mario Hanisch & Thassilo 
Görgen)

7. Landschaftspflege im Naturschutz – Grünland erhalten, Klima schützen, 
Biodiversität bewahren (Johannes Euler)
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Rückblick Speed Dating Auftaktveranstaltung
8. Nachhaltiges Reiseziel Vogelsberg - Nachhaltige Angebote für den Gast im 

Vogelsberg schaffen (Ilka Schacht)

9. Wasser & Kultur – Wie kulturelle Bildung uns die Bedeutung von Wasser 
näherbringt und für eine resiliente Zukunft verbindet (Carolin Henningsen) 

10. Waldpädagogik – Der Wald als Lernort für Klimaschutz und Nachhaltigkeit (Eva 
Bonk & Hilke Brandt)

11. Biodiverser Baumgarten Laubach - Biodiversität, Klimamanagement und 
menschliche Bedürfnisse (Jakob Nolte)

12. Mehr als nur Auto – alternative Mobilitätskonzepte für die Region (Andreas Fey & 
Mike Poschen )

13. Baumpflanzaktionen – Bäume für das Klima (Leon Kreuder)
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Rückblick Speed Dating Auftaktveranstaltung
14. Regionalmarke Vogelsberg Original - Regionale Produkte fördern Klimaschutz 

und stärken die Regionalentwicklung (Anette von Haugwitz & Jennifer Berger) 

15. Erdverbunden – Kunst und Kreativität als Brücke zwischen Mensch und Natur 
(Katja Niebuhr)

16. Klimaschutz & Artenschutz (Dr. Bernd Ott)

Von der Auftaktveranstaltung anwesende Tischgastgeberinnen und Tischgastgeber 
in gelb.
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Was ist ein Barcamp und wie läuft es heute ab?

Offenes Format: Inhalte & Themen kommen von euch

→Ziel: Projektideen „Klimabildung“ weiterbringen

Ihr stellt eure Projektideen der Gruppe in 2 Minuten vor (Platz für 8 Ideen)

→Themen werden an einer Themenwand gesammelt

→Per Handzeichen ermitteln wir das Interesse zu eurem Thema

→ 4 Gruppen für 1. Runde Barcamp finden sich zusammen
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Was ist ein Barcamp und wie läuft es heute ab?

Runde 1 Barcamp beginnt

→30 Minuten für 5-9 Fragen (nur Vorschläge)

→Projektsteckbrief zum Ausfüllen

→Wäscheleine & Materialkörbchen um alles kreativ zu visualisieren

→Nach jeder beantworteten Frage bekommt ihr was zum Aufhängen für die 

Leine ☺
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Was ist ein Barcamp und wie läuft es heute ab?

30 Minuten Pause

Alle kommen wieder zur Themenwand

→ 4 neue Gruppen finden sich zur 2. Runde zusammen

Runde 2 Barcamp beginnt

→ 30 Minuten für 5-9 Fragen

→ Projektsteckbrief zum Ausfüllen

→…
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Vorstellung Projektideen Barcamp Vernetzungstreffen

2 Minuten pro Person

Worum geht es?

Wo steht ihr?

Wer ist die Zielgruppe?

Wo soll das Projekt stattfinden?

Was ist euer Anliegen für heute?
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6. Nachhaltiger 
Bildungsurlaub
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6. Nachhaltiger 
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Kulturprojekte & 

Klima 
Katja Niebuhr

5. Kunst/ 
Kulturprojekte & 

Klima 
Katja Niebuhr

Projektideen Barcamp Vernetzungstreffen
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Fragen Barcamp Vernetzungstreffen (Vorschläge)
1. Stellt eure Projektidee nochmal kurz vor (Impulsgeberin/Projektverantwortlicher)

– Was ist die Idee in 2–3 Sätzen? Was möchtest du erreichen? 

2. Gebt eurer Idee einen Titel
– Findet einen griffigen Satz oder Stichwort, der/das die Idee auf den Punkt bringt. 

3. Wer ist eure Zielgruppe und wo findet es statt?
– Wen wollt ihr erreichen (z. B. Kinder – welches Alter?, Erwachsene, bestimmte 
Gruppen)? Wo soll das Projekt stattfinden (z. B. Schule, Garten, Weide, online)? 

4. Was sind eure ersten Schritte?
– Was könnt ihr kurzfristig umsetzen? Legt ein erstes Ziel oder einen kleinen 
Meilenstein fest – und ein grobes „Bis wann“. (z. B. Messenger-Gruppe gründen, 
erstes Treffen organisieren, Förderung recherchieren)
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5. Wer übernimmt welche Rolle?
– Wer möchte was tun? Gibt es Hauptverantwortliche, Aktive, Mitmachende, 
Menschen im Hintergrund oder einfach Interessierte?

6. Was braucht ihr, um loszulegen?
– Gibt es Ressourcen, Wissen, Kontakte, Räume, Materialien oder Unterstützung, 
die ihr benötigt?

7. Wer könnte noch mitmachen?
– Gibt es weitere Personen, Gruppen oder Institutionen, die ihr einbeziehen 
möchtet?

8. Wie möchtet ihr in Kontakt bleiben?
– Klärt Kommunikationswege (Messenger-Gruppe, E-Mail, nächste Treffen etc.).

9. Was motiviert euch an der Projektidee?
– Warum ist euch das Thema wichtig? Was verbindet euch damit?

Fragen Barcamp Vernetzungstreffen (Vorschläge)
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Ergebnisse Kleingruppen Barcamp Vernetzungstreffen

1. Netzwerk für Gemeinschaftsgärten (Sabine Schmalz, Kontakt: Schmalz.sabine@t-online.de)

Teilnehmende: Julia Adamski, Karsten Krämer, Nina Lingner, Anette von Haugwitz, Volker Obenhack

◼ Begriff „Gemeinschaftsgarten“ wurde erweitert mit Gartenfreunde, Obst- und Gartenbauvereine, 
Gemüsegartenbauer

◼ Netzwerk als Austausch von Interessen, Erfahrungen

◼ Netzwerk als Demokratieort

◼ Einstieg/Erreichbarkeit von Teilnehmenden über Obst- und Gartenbauvereine

◼ Veranstaltungen wie „Tag des offenen Gartens“ mitdenken

◼ Veranstaltungsorte für ein Netzwerktreffen könnte Kirchengebäude, Schulen sein

◼ Guter Termin wäre Oktober in diesem Jahr

◼ Catering über ein Potluck (gemeinsames Picknick – alle bringen etwas zum Teilen mit) wäre möglich

◼ Start mit Kontakten sammeln – Bine schickt Excel-Liste mit schon bestehenden Kontakten in die 
Gruppe, die dann ergänzt

mailto:Schmalz.sabine@t-online.de
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Ergebnisse Kleingruppen Barcamp Vernetzungstreffen

Brainstorming
◼ Alltagsthemen ansprechen:

◼ Was betrifft mich in meinem Lebensumfeld?
◼ Welche Themen sind für Familie, Freunde, 

Bekannte gerade aktuell?

◼ Handlungsmöglichkeiten aufzeigen:
◼ Praktische Lösungen für reale 

Herausforderungen
◼ Beratungsangebote 
◼ Nicht nur Probleme benennen
◼ Nicht mit erhobenem Zeigefinger auftreten

◼ Zugänge über etablierte Partner suchen: 
Dadurch erhält man bei den Zuhörenden einen 
Vertrauensvorschuss.
◼ z.B. Landfrauen
◼ z.B. Obst- und Gartenbauvereine

◼ An bestehende Formate anknüpfen:
◼ Feuerwehr: Gruppenabende / Weiterbildungen
◼ Sportvereine: Übungsleiterschulungen
◼ Obstbaum-Schnittkurs
◼ Pilzwanderung
◼ Angebote für Familien

2. Wie bekomme ich die Themen Klima/Nachhaltigkeit zu den Erwachsenen?
(Martin Jatho, Kontakt: jatho@azn-vogelsberg.de)

Teilnehmende: Bernadette Feußner-Rühl, Andreas Fey, Christiane & Albrecht Stein, Rieke Trittin, Kirsten Wegwerth

Unser Titel: Was geht mich denn der Klimawandel an?

mailto:jatho@azn-vogelsberg.de
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Ergebnisse Kleingruppen Barcamp Vernetzungstreffen

◼ Neu-Häuslebauer in Fulda  eine Beratung zum naturnahen Gärtnern anbieten, z. B. Busfahrt in 
unseren Schaugarten (mit Unweltzentrum Fulda, Frau Trittin)

◼ Projekt Lauterbacher Schulgelände naturnahe Gestaltungsideen (die Pflege 'danach' durch 
Patenschaften SchülerInnen)

◼ evtl. Vorstellung bei der Bürgermeisterversammlung

◼ die Gemeinden einfach mal kontaktieren

◼ bei Gartenmärkten und anderen Veranstaltungen vertreten sein (das macht NaturimGarten bereits)

◼ Baumschnittkurse in ausgezeichneten NaturimGarten-Gärten abhalten. Diese sind immer gut 
besucht.

3. Natur im Garten – wie erreichen wir mehr Leute? (Heike Beutlberger, Kontakt: h.beutlberger@gmx.de)

Teilnehmende: Julia Adamski, Andreas Fey, Jennifer Klein, Karsten Krämer, Sven Luckhardt, Helga Rupp-Obenhack, 
Anette von Haugwitz

mailto:h.beutlberger@gmx.de
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Ergebnisse Kleingruppen Barcamp Vernetzungstreffen

◼ Ende Mai findet zunächst ein internes Treffen mit der Sektionsleiterin der Deutschen Vulkanologischen 
Gesellschaft statt, die mit uns den Steinbruch näher anschauen und ihr Wissen über die geologischen 
Gegebenheiten vor Ort mit uns teilen möchte.

◼ Danach soll es ein offizielles Treffen im Rathaus geben, zudem alle potenziell Beteiligten/Betroffenen 
(„Experten“ zu Geologie, Flora und Fauna, Schäfer/Landschaftspflege, NABU (Artenschutz), UNB, 
Bauhof/Stadt, evtl. Heimatverein, Bildungsträger, Tourismus…) eingeladen werden sollen. 

◼ Parallel dazu werden von Christoph Lück rechtliche und Sicherheitsaspekte abgeklärt.

◼ Im weiteren Verlauf muss dann überlegt werden, wie das Thema inhaltlich vermittelt werden soll und in 
welcher Form die Infrastruktur (Infotafel, Entscheidung welche Teile zugänglich gemacht werden sollen und 
welche eher geschützt bleiben sollen, Besucherlenkung) gestaltet werden soll.

◼ Auch die Entwicklung einer Geobound Tour (vielleicht in Kooperation mit Umweltschulen) ist denkbar.

◼ Ein weiteres Feld sind die Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen um die wertvollen ökologischen Flächen 
zu erhalten und zu verbessern. (eventuell Beweidung durch einen ortsansässigen Schäfer?).

4. Lern- und Erlebnisort Steinbruch Kirtorf (Maren Schreiber, Kontakt: Maren.Schreiber@vogelsberg-touristik.de)

Teilnehmende: Heike Beutlberger, Carolin Braatz, Christoph Lück, Jessika von Kiparski

mailto:Maren.Schreiber@vogelsberg-touristik.de
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Ergebnisse Kleingruppen Barcamp Vernetzungstreffen

◼ Titel: „Klima Arten Parade“ – ein Kunstprojekt, Parade zur Nachhaltigkeit, Nature Parade; mehrere 
Institutionen erarbeiten einen Beitrag zu einer Parade auf einem Platz – oder Straße; 17 Nachhaltigkeitsziele

◼ Zielgruppe: Kinder, Jugendliche, Lehrende, NGOs, europäisch denken; Europaweit zu einem Tag aufrufen, 
in einer bestimmten Zeit in einer Stadt im Vogelsberg, auf der A49? Landesgartenschau 2027

◼ Erste Schritte: einen Auftrag formulieren, z.B. für Umweltschulen, Träger finden, Konzept erarbeiten, 
Förderung, Schirmherrschaft, Schulamt – Demokratie, politisches Thema

◼ Rollen im Team: Ehrenamtlich? Tini, Katja

◼ Ressourcen um loszulegen: Träger, Orgagruppe, Projektauftrag für die Umweltschulen, Kontakte herstellen 
mit Frank Händeler und anderen Künstler:innen, Kontakt Orgateam Landesgartenschau

◼ Wer könnte noch mitmachen? Land Hessen, Hessisches Kultusministerium, Umweltbildungsschulen,…

◼ Kommunikation & Kontakt: Im Rahmen dieser Treffen weiter austauschen, regelmäßig treffen

◼ Was motiviert euch an der Projektidee? Große Wirkung, niederschwellig, Empowerment, Flächenwirkung, 
sozial, demokratiefördernd, gemeinschaftsbildend

5. Wie können wir über Kunst/Kulturprojekte große Wirkung zum Thema Klima erzielen?
(Katja Niebuhr, Kontakt: kunst@katjaniebuhr.de)

Teilnehmende: Kristina Eifert, Mario Hanisch, Jennifer Klein, Sven Luckhardt, Helga Rupp-Obenhack

mailto:kunst@katjaniebuhr.de
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Ergebnisse Kleingruppen Barcamp Vernetzungstreffen

◼ mögliche Kooperationspartnerinnen & -partner und Referentinnen- & Referentenpool: 

◼ inhaltlich – ev. Dekanat und vhs; Ökomodellregion VB und VB-Originale; besondere oder/und 
bekannte Köchinnen & Köche und Referentinnen & Referenten einbinden

◼ Orte/Räume:

◼ Kolpinghaus und vhs; Petershainer Hof (Ulrichstein), auch als Referentinnen & Referenten

◼ Fördermöglichkeiten: LEA

◼ Themen: „Koch`s anders“

◼ Formate: bei Familien – Workshop-Einheiten, die gemeinsam und getrennt wahrgenommen werden 

6. vhs-Bildungsurlaub: Wie kann man Familien mit einbinden? Welche Projekte kann man 
einbinden? (Kirsten Wegwerth, Kontakt: kirsten.wegwerth@vogelsbergkreis.de)

Teilnehmende: Alexandra Botzat, Carolin Braatz, Bernadette Feußner-Rühl, Christoph Lück, Volker Obenhack, Sabine 
Schmalz

mailto:kirsten.wegwerth@vogelsbergkreis.de
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Ergebnisse Kleingruppen Barcamp Vernetzungstreffen

◼ Nach dem Einstieg ins Thema wurden einige niedrigschwellige Möglichkeiten festgehalten:

◼ Kalender, der das Vogelsberger Rote Höhenvieh in der Region darstellt (Favorit)

◼ „Schauweiden“ an neuralgischen Punkten, um die Präsenz in der Natur zu erhöhen

◼ Bauernhöfe als Lernorte, auf denen die Rasse erlebbar wird

◼ Weiterer Verlauf

◼ Offen – es gab keine direkte Bereitschaft zur Umsetzung durch Teilnehmende

7. Vogelsberger Rotes Höhenvieh: Welche kulturellen und ökologischen Aspekte können wir 
da herausziehen? (Mario Hanisch, Kontakt: mario.hanisch@vogelsbergkreis.de)

Teilnehmende: Martin Jatho, Nina Lingner, Albrecht & Christiane Stein, Jessika von Kiparski

mailto:mario.hanisch@vogelsbergkreis.de


Seite 22

Impressionen
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Rückmeldungen zur Veranstaltung

Abschlussrunde

Blitzlicht: Wie gehe ich raus? Was hat mich inspiriert? Wo habe ich noch ein Fragezeichen?

◼ Lieber etwas mehr Zeit, 3 Stunden zu kurz

◼ Offener Verteiler/Kontaktliste gewünscht: Wer steht für welches Thema?

◼ Wir hatten eine tolle Projektidee, aber ehrenamtlich ist das nicht leistbar (Thementisch Kunst).

◼ Schwerpunkt in solchen Runden lieber auf Vernetzung statt auf Lösungen

◼ Wie geht es jetzt damit weiter?

◼ Selbstorganisierte Arbeit in AGs

◼ Bei Bedarf Unterstützung durch KBL Koordination, z.B. Überblick Fördermittel, Fortbildung 
Projektmanagement etc.

◼ Kontakte zu Projektinitiatorinnen & Projektinitiatoren über KBL Koordination

◼ Nächstes großes Vernetzungstreffen im September
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Wir bitten um Feedback zur Veranstaltung.

Veranstaltungskürzel: KBL-VB-V3

ALTERNATIV zum QR-Code:
https://s2survey.net/KBL_Veranstaltungsevaluation/

https://s2survey.net/KBL_Veranstaltungsevaluation/
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Ausblick

Termine

1. Fortbildung „Klimabildung im Garten“ am 26. Juni, 15-18 Uhr (Grundschule Oberes 
Ohmtal, Mücke – Plätze begrenzt, unbedingt anmelden!)

Kleidertauschparty in Lauterbach am Samstag, 6. September

2. Fortbildung „Klimabildung im Wald“ im Herbst

Nächste quartalsweisen Vernetzungstreffen im September & Dezember

→ Meldet euch bitte auf der Webseite zum Newsletter an, um informiert zu bleiben

Bei Interesse

Projektmanagement-Schulung für Projektverantwortliche (SMART-Ziele)
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Vielen Dank! 

Koordination KBL VB

Dr. Alexandra Botzat, Dr. Martin Jatho, 

Dr. Sabine Schmalz & Nina Lingner

www.klimabildungslandschaft-vogelsberg.de

Instagram: klimabildungslandschaft.vb
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